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BEMERKUNGEN
+ = Stichvorlage; A = autographe Partitur; AB+ = abschriftliche Partitur (Stichvor-
lage); EH = Erstdruck (Erstausgabe, 1. Auflage) Handexemplar Partitur; E-St = 
Erstdruck (Erstausgabe, 1. Auflage) Orchesterstimmen; E-VlH = Erstdruck (Erst-
ausgabe, 1. Auflage) Handexemplar Solostimme Violine; E-VcH = Erstdruck (Erst-
ausgabe, 1. Auflage) Handexemplar Solostimme Violoncello; E-KAH = Erstdruck 
(Erstausgabe, 1. Auflage) Handexemplar Klavierauszug; AB-KA = Geschenkab-
schrift 2. Satz Klavierauszug; Fl = Flöte; Ob = Oboe; Fg = Fagott; Hrn = Horn; 
Trp = Trompete; Pk = Pauke; Vl I/II = Violine I/II; Va = Viola; Vc = Violoncello; 

Kb = Kontrabass; T = Takt(e)

Zu den Quellen
Maßgeblich für die historisch-kritische Edi-
tion des Doppelkonzertes sind folgende
Quellen:
A Autographe Partitur mit zahlreichen

Änderungen des Komponisten sowie
einigen Eintragungen Joseph Joa-
chims und von unbekannter Hand.
Gesellschaft der Musikfreunde in
Wien, Archiv. 

AB+ Abschriftliche Partitur (Kopist: Wil-
liam Kupfer) mit zahlreichen Ände-
rungen des Komponisten, Fehlerkor-
rekturen des Kopisten, Eintragungen
des Verlagslektors Robert Keller so-
wie in unbekannten Handschriften
(u. a. des Stechers); Partitur-Stich-
vorlage. Bis 2001 Privatbesitz,
Deutschland; seit 2002 Privatbesitz,
USA, New York City.

EH Erstausgabe der Partitur, 1. Auflage
(Erstdruck), wie alle weiteren genann-
ten Druckausgaben erschienen im
Verlag N. Simrock, Berlin, Platten-
druck, Plattennummer 8964. Hand-
exemplar des Komponisten mit einzel-
nen Eintragungen, zumindest teilwei-
se vermutlich von Brahms. Gesell-
schaft der Musikfreunde in Wien,
Archiv. 

E-St Erstausgabe der Orchesterstimmen,
1. Auflage (Erstdruck), Flachdruck,
Plattennummer 8823. Ablichtung im
Mikrofilmarchiv der Forschungsstel-
le Kiel der Johannes Brahms Gesamt-

ausgabe als Filmkopie aus dem Archiv
von Margit L. McCorkle, Vancouver,
Canada (Stimmensatz vermutlich aus
dem Besitz der Cellistin Beatrice Har-
rison). 

E-VlH  Erstausgabe der Solostimme Violine
(Doppelstimme: Violine solo im Groß-
stich, darunter Violoncello solo im
Kleinstich), 1. Auflage (Erstdruck),
Flachdruck, Plattennummer 8936.
Handexemplar des Komponisten. Ge-
sellschaft der Musikfreunde in Wien,
Archiv. 

E-VcH Erstausgabe der Solostimme Violon-
cello (Doppelstimme: Violine solo im
Kleinstich, darunter Violoncello solo
im Großstich), 1. Auflage (Erst-
druck), Flachdruck, Plattennummer
8936. Handexemplar des Komponis-
ten. Gesellschaft der Musikfreunde in
Wien, Archiv. 

E-KAH Erstausgabe des Klavierauszuges,
1. Auflage (Erstdruck), Flachdruck,
Plattennummer 8936 (wie Solostim-
men). Handexemplar des Komponis-
ten mit Korrektur von Brahms. Ge-
sellschaft der Musikfreunde in Wien,
Archiv.

In Einzelfällen wurde zudem folgende Quel-
le herangezogen: 

AB-KA Geschenkabschrift des Klavieraus-
zuges, nur 2. Satz (Kopist: William
Kupfer), mit Korrekturen des Kom-
ponisten; für den Druck des Klavier-
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auszuges unerheblich, doch mit ein-
zelnen aufschlussreichen Lesarten.
Privatbesitz Dr. Andreas von Becke-
rath, Icking bei München.

Erläuterungen zu den Einzelbemerkungen
Da die folgenden Einzelbemerkungen mög-
lichst knapp gefasst sind, wird jeweils auf
den detaillierten „ E d i t i o n s b e r i c h t “
der neuen Brahms Gesamtausgabe verwie-
sen (Johannes Brahms: Neue Ausgabe sämt-
licher Werke, Serie I, Bd. 10: Doppelkon-
zert a-Moll opus 102, hrsg. von Michael
Struck, München 2000, Editionsbericht auf
S. 203–259).

In zwei Ausnahmefällen wird auf Irrtü-
mer der alten Brahms Gesamtausgabe hin-
gewiesen (Johannes Brahms: Sämtliche
Werke. Ausgabe der Gesellschaft der Musik-
freunde in Wien, Bd. 5: Konzerte für
Streichinstrumente und Orchester, Revisi-
onsbericht von Hans Gál, Leipzig 1926), die
durch praktische Folgeausgaben – Dirigier-
und Studienpartitur, Orchesterstimmen –
weite Verbreitung fanden.

Taktangaben bezeichnen in der vorliegen-
den Studien-Edition Viertelwerte, sofern nö-
tig, mit weiteren Unterteilungen:

– Im 4/4-Takt: T 54 = T 5, vierte Viertelpo-
sition (Noten- oder Pausenwert).

– Im 3/4-Takt: T 53.2 = T 5, dritte Viertelpo-
sition, dort zweite Achtelposition.

– Im 2/4-Takt: T 52.2.2 = T 5, zweite Viertel-
position, dort zweite Achtelposition, dort
zweite Sechzehntelposition, d. h.: T 5,
letzte Sechzehntelposition.

– Triolische Bewegung im generell duolisch
notierten Takt wird durch den Zusatz tr

bezeichnet: T 33tr = T 3, dritte triolische
Viertelposition; T 33.3tr = T 3, dritte Vier-
telposition, dort dritte triolische Achtel-
position. Gibt es innerhalb eines Taktes
duolische und triolische Bewegung, so
wird die betreffende Taktposition so be-
zeichnet, als würde ihre Bewegungsart
für den gesamten Takt gelten. Beispiele:

:   = T. 13tr;

:   = T. 14.2.

– Sextolische Notengruppen werden bei den
Taktangaben als zwei Triolengruppen ge-
zählt (z. B. Achtelsextole als zwei Achtel-
triolen, so dass die rechnerische Zuord-
nung zur übergeordneten Viertelnoten-
Einheit gewahrt bleibt). 

Einzelbemerkungen zum Notentext
ALLEGRO
5, 8, Vc. solo: EH und E-VlH/E-VcH mit

ganztaktigem Legatobogen (vermutlich
Stecherfehler: missverstandener Triolen-
bogen). Edition folgt A und AB+, lässt je-
doch den Triolenbogen weg. Siehe Editi-
onsbericht, S. 203.

15–162, Vc. solo: E-KAH und E-VlH/E-VcH

mit zusätzlicher Dynamik:

Siehe Editionsbericht, S. 203.
261–2, Vc. solo: E-VlH/E-VcH:

Siehe Editionsbericht, S. 203.

493–503, Vl. solo: A und E-VlH mit Finger-
sätzen (in A wieder gestrichen):

Siehe Editionsbericht, S. 204.
504, Vc. solo: E-VcH mit Fingersatz:

Siehe Editionsbericht, S. 204.

812.1.1, Va.: A mit Brahms’ Bleistiftkorrek-
tur c1 zu b, AB+ (vermutlich Brahms’
Korrekturfehler), EH und E-St dagegen
mit unkorrigiertem c1. Edition folgt A
und E-KAH analog Parallelstelle
T 3672.1.1. Siehe Editionsbericht, S. 206.
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941, Vl. II: EH mit Unternote a1 (Stecherfeh-
ler). Edition folgt A, AB+, E-St. Siehe
Editionsbericht, S. 208.

120–122 (ff.), Streicher: Edition folgt
Hauptquelle EH. Zur Problematik der
dynamischen Bezeichnung siehe Editions-
bericht, S. 209.

1213–1243, Vc. solo: E-VcH mit Fingersät-
zen:

Siehe Editionsbericht, S. 209.
1241, Vl. solo: E-VlH mit Fingersatz:

Siehe Editionsbericht, S. 209.

1702–4, Vc. solo: E-VcH mit Fingersätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 212.
1714, 1734, Vl. solo: E-KAH und E-VlH/E-

VcH jeweils mit Strichbezeichnung:

(Aufstrich).

Siehe Editionsbericht, S. 212.
1801.1, Vc. solo: E-KAH und E-VlH/E-VcH

mit zusätzlichem p. Siehe Editionsbe-
richt, S. 213.

1833–1873, Fg. 1/2: A mit widersprüchlicher
Bogensetzung (vor Seitenwechsel 2 Bö-
gen, nach Seitenwechsel 1 Bogen sugge-
riert), in AB+ von unbestimmbarer Hand
zu 1 Bogen korrigiert (vermutlich Kor-
rekturfehler), was EH übernimmt. Editi-
on folgt A (deren Lesart analog Parallel-
stelle T 3533–3581 präzisiert wird), für
Fg. 2 auch E-St. Siehe Editionsbericht,
S. 213.

1901–2, Vl. solo: E-VlH mit Fingersätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 214.

1913.2–1923.2, Hrn. 1–4: EH zwischen
Hrn. 1/2 und Hrn. 3/4 mit Bleistift-Nach-
trag einer a von unbestimmbarer
Hand (Brahms?):

Siehe Editionsbericht, S. 214 mit Abb. 3.
2204tr–5tr, 2224tr–5tr, Vl. solo: E-VlH jeweils

mit Strichbezeichnung:  

(Abstrich). Siehe Editionsbericht, S. 216.
2271, Vl. solo: E-KAH und E-VlH/E-VcH mit

Staccatopunkt. Siehe Editionsbericht,
S. 216.

2582–2592, Vl. solo: A, AB+, E-KAH und
E-VlH mit Fingersätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 218.
2864, Vl. solo: A, AB+, E-KAH und E-VlH mit

Fingersatz: 

Siehe Editionsbericht, S. 220.
3232, Vc. solo: E-VcH mit Fingersatz:

Siehe Editionsbericht, S. 222.
3261–3, Vc. solo: E-VcH mit Fingersätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 222.
3394–3404, Vl. solo: AB+ mit drei (teilweise

eingeklammerten), E-VlH mit vier Finger-
sätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 223.
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3612–4, Vl. solo: A, AB+, E-KAH, E-VlH mit
(unterschiedlich weit notiertem) Finger-
satz:

Siehe Editionsbericht, S. 224 f. Zur di-
vergierenden Balkenorthographie siehe
ebenda, Bemerkung zu T 3612.1.1–4.2.2.

406–408, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit (in
AB+ überwiegend eingeklammerten) Fin-
gersätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 228.
406(–407), Vc. solo: E-VlH/E-VcH in T 406–

407 ausgeschrieben, T 406 mit präzisier-
ter Artikulation (sicherlich auch für
T 407 gültig):

Siehe Editionsbericht, S. 228.
409, Vl. solo: AB+ und E-KAH mit Fingersät-

zen:  E-VlH/E-VcH in

T 4091.1, 4.1 mit Notenvarianten, E-VlH in
T 409 mit Fingersätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 228.
4121, Vc. solo: E-KAH und E-VlH/E-VcH mit

zusätzlichem kleinen Legatobogen:

. Siehe Editionsbericht, S. 229.
4153–4, Tutti, Vl. solo, Vc. solo: EH (Stecher-

fehler) und E-VlH/E-VcH ohne Zäsurzei-
chen. Edition folgt A und E-KAH sowie
(weniger vollständig bezeichnet) AB+ und
E-St. Siehe Editionsbericht, S. 229, Be-
merkung zu T **414–416.

4184–4192, Vc. solo: AB+ und E-VcH mit

Fingersätzen:  Siehe

Editionsbericht, S. 229.
4292–4, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit Finger-

sätzen: 

Siehe Editionsbericht, S. 230.
4303, Fl. 2, Ob. 2: AB+ (Kopistenfehler) und

EH mit c3 (Fl. 2) bzw. c2 (Ob. 2). Edition
folgt A, für Fl. 2 auch E-St. Siehe Editi-
onsbericht, S. 230.

ANDANTE
1, Trp. 1/2: Zu Brahms’ in A mit Blaustift

nachgetragener, vermutlich auf eine ein-
zelne frühe Aufführung bezogener Instru-
mentationsvariante siehe Editionsbe-
richt, S. 230 f. mit Abb. 4.

43, Fl. 1: A irrtümlich mit Folge v  V  A , AB+

(vermutlich unangemessene Kopistenkor-
rektur mit unüblicher Pausenorthogra-
phie im 3/4-Takt), EH und E-St mit b V A .
Edition folgt im Notenwert A und E-KAH,
in den Pausenwerten E-KAH. Siehe Editi-
onsbericht, S. 233.
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45–47, Vc. solo: E-VcH mit abweichender
Bogensetzung:

Siehe Editionsbericht, S. 233.
51–52, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit (nicht

ganz identischen) Fingersätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 234.
53, 56, 59, Vc. solo: Zur Dynamik siehe Edi-

tionsbericht, S. 235 (korrigiere die drei
letzten Taktangaben der dortigen Bemer-
kung zu: T 561.2.2, 591.2.2 und 531.2.2).

562–602, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit (nicht
ganz identischen) Fingersätzen:

Siehe Editionsbericht, S. 235.
593, Va.: Alte Gesamtausgabe (Sämtliche

Werke, Bd. 5) und abgeleitete praktische
Ausgaben fälschlich mit Unternote a.
Siehe Editionsbericht, S. 235.

601.2.1, Vl. solo: E-VlH irrtümlich mit g2.
Siehe Editionsbericht, S. 235.

1033–1072, Streicher: A mit leicht, AB+ mit
zunehmend ungenauer Bogensetzung, EH
daraufhin irrtümlich mit durchgehen-
dem Bogen für Vl. I (T 1033–1072) und
Va. (T 1033–1071). Zudem reicht in EH
Bogen für Vc. und Kb. bis T 1071

(vermutlich Stecherfehler). Edition folgt
mit Einschränkung A, außerdem E-St,
E-KAH sowie AB-KA. Siehe Editionsbe-
richt, S. 239 (vertausche in Zeilen 5–6
der dortigen Bemerkung die Taktanga-
ben: auf Vl. I bezogen: T 1033–1072, auf
Va. bezogen: T 1033–1071).

1033, Vc., Kb.: EH mit p (Stecherfehler).
Edition folgt A, AB+ und E-St. Siehe Edi-
tionsbericht, S. 239.

1073.2–108, Vc. solo: AB-KA ohne Legatobo-
gen für T 1073.2–1081 (Kopistenfehler?);
E-VlH/E-VcH mit großem Legatobogen für
T 1073.2–1082.3tr und darunter kleinem
Bogen für T 1073.2–1081. Siehe Editions-
bericht, S. 239.

VIVACE NON TROPPO
78–80, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit Finger-

sätzen: 

Siehe Editionsbericht, S. 243.
892.2, 902.2, Vc. solo: E-VlH/E-VcH jeweils

mit Staccatopunkten. Siehe Editionsbe-
richt, S. 244.

922, Vl. solo: AB+ und E-VlH/E-VcH mit

Fingersätzen: 

Siehe Editionsbericht, S. 244.
951.2–971, Vl. solo: Bogenendung in AB+

leicht verspätet kurz nach T 962.2, in EH
daraufhin erst in T 971 (Stecherfehler).
Edition folgt A, E-KAH und E-VlH/E-VcH.
Siehe Editionsbericht, S. 245.

951.2–96, Vc. solo: Reichweite beider Bögen
in AB+ bei Seitenwechsel leicht ungenau,
EH daraufhin mit nur einem Legatobogen
für T 951.2–96 (Stecherfehler). Edition
folgt A, AB+, E-KAH und E-VlH/E-VcH.
Siehe Editionsbericht, S. 245.

1031.1, Vc. solo: E-KA1 mit Stecherfehler a,
den Brahms in E-KAH zu f korrigierte, so
ab E-KA2 auch im Druck. Siehe Editions-
bericht, S. 245.

1341.1, Vl. solo, Vc. solo: E-VlH/E-VcH mit
separater a -Unternote d1 (Vl. solo) bzw.
d (Vc. solo). Siehe Editionsbericht,
S. 246.

136–1371.1, Vl. solo, Vc. solo: In E-VlH/E-
VcH endet Legatobogen erst in T 1371.1

(statt in T 1362.2.3tr). Siehe Editionsbe-
richt, S. 246.
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1422.2.2, Va.: A mit Brahms’ Tintenkorrek-
tur von e1 (oder Doppelgriff c1/e1?) zum
Doppelgriff a/c1 (Quintparallelen-Vermei-
dung), was E-St übernehmen. AB+ und
EH dagegen mit Doppelgriff c1/e1 (vermut-
lich Kopisten- oder Korrekturfehler).
Edition folgt A und E-St. Siehe Editions-
bericht, S. 246.

1462.2tr–147, Vl. solo: In E-VlH/E-VcH endet
Legatobogen erst in T 1472 (statt in
T 1471.3tr). Siehe Editionsbericht, S. 246.

1492, Vl. solo: E-VlH/E-VcH mit Fingersatz:

Siehe Editionsbericht, S. 247.
1802, Vl. solo: E-VlH mit Fingersatz:

Siehe Editionsbericht, S. 248.
191, Hrn. 3/4: Alte Gesamtausgabe (Sämtli-

che Werke, Bd. 5) und abgeleitete prakti-
sche Ausgaben ändern willkürlich
Brahms’ Unisono-h bdes2 (klingend dis1) –
als Liegeton in T 1912 kurzzeitig durch
h d1 von Vc. solo und h d2 von Vl. I über-
lagert – zur Folge v v b des2–c2 (klingend
dis1–d1). Siehe Editionsbericht, S. 249.

1971.1, Va.: In A (vermutlich Brahms’
Schreibfehler nach Seitenwechsel), AB+

und EH nur:  Edition folgt E-

St. Siehe Editionsbericht, S. 249.
214–217, Fg. 1 (2): Edition folgt Hauptquel-

le EH. Zur Bogenproblematik siehe Editi-
onsbericht, S. 250 mit Abb. 6.

217–2181.1, Vc.: EH mit Ganztaktpause für
T 217 (Stecherfehler). Edition folgt A,
AB+ (Vc. jeweils im Abbreviaturnotat ge-
mäß Kb.) sowie E-St und tilgt das nun-
mehr redundante p von T 2181.1. Siehe
Editionsbericht, S. 250 mit Abb. 6.

2372, Vl. solo: E-VlH/E-VcH mit Fingersät-

zen: 

Siehe Editionsbericht, S. 251.
2381, Vl. solo: E-VlH mit Fingersatz:

Siehe Editionsbericht, S. 251.
249, Fg. 1: AB+ (Kopistenfehler), EH und

E-St mit Folge a Es A V . Edition folgt A.
Siehe Editionsbericht, S. 252.

255–256, Vl. solo: Zu den Fingersätzen in
AB+, EH und E-VlH siehe Editionsbericht,
S. 252.

257, Pk.: A (vermutlich Brahms’ Schreib-
irrtum), AB+ und EH mit E (ohne Anwei-
sung zur Umstimmung des generell gülti-
gen e). Edition folgt E-St. Siehe Editions-
bericht, S. 252.

257, Vl. solo, Vc. solo: E-VlH/E-VcH mit zu-
sätzlichem Legatobogen von Haupt- zu
zweiter Nachschlagnote. Siehe Editions-
bericht, S. 252.

2691.2.3tr, Vc. solo: AB+ (vermutlich Kopis-
tenfehler), EH, E-KAH und E-VlH/E-VcH
mit G. Edition folgt A. Siehe Editionsbe-
richt, S. 253.

2692, Vc. solo: In E-VlH/E-VcH Legatobögen
nur für T 2692.1.2tr–2.1.3tr und 2692.2.1tr–

2.2.2tr (statt für T 2692.1.1tr–2.1.3tr und
2692.2.1tr–2.2.3tr). Siehe Editionsbericht,
S. 253.

2772.1, Vc., Kb.: A mit Brahms’ (?) Blaustift-
änderung von mf zu f, AB+ (vermutlich
Brahms’ Korrekturfehler), EH und E-St
dagegen mit mf. Edition folgt A analog der
vollständig ausgeführten Korrektur für
Va. in T 2872. Siehe Editionsbericht,
S. 253.

284, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit Finger-

sätzen: 

Siehe Editionsbericht, S. 253.
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293, 2962, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit  Fin-

gersätzen in T 293:  und

in T 2962:  Siehe Editionsbericht,

S. 254.
2932.2, 2942.2, Vc. solo: EH mit Staccato-

punkten (vermutlich Stecherfehler). Edi-
tion folgt A, AB+ und E-St analog Paral-
lelstelle T 892.2 und 902.2. Siehe Editions-
bericht, S. 254.

298–299, Vc.: AB+ (wohl Kopistenfehler),
EH und E-St mit Haltebogen. Edition
folgt A. Siehe Editionsbericht, S. 254.

3062, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit Finger-

satz: 

Siehe Editionsbericht, S. 255.
3072, 3091, Vl. solo: AB+ und E-VlH mit Fin-

gersätzen in T 3072: 

und in T 3091: 

Siehe Editionsbericht, S. 255.
321–3231, Vl. solo: EH in T 3221 mit den im

Druck mitgeteilten, in AB+ und E-VlH
ebenfalls wiedergegebenen Fingersätzen;
AB+ und E-VlH mit weiteren Fingersätzen
in T 321:

und T 3231: 

Siehe Editionsbericht, S. 257.

Kiel, Herbst 2002
Michael Struck

COMMENTS
+ = engraver’s copy; A = autograph full score; CM+ = copyist’s manuscript in full score 
(engraver’s copy); FEPC = original publication in score (first edition, first impression), 
Brahms’s personal copy; FE-P = original publication of orchestral parts (first edition, 
first impression); FE-VnPC = original publication of solo violin part (first edition, first 

impression), Brahms’s personal copy; FE-VcPC = original publication of solo violoncello 
part (first edition, first impression), Brahms’s personal copy; FE-PRPC = original pub-

lication of piano reduction (first edition, first impression), Brahms’s personal copy; 
CM-PR = presentation copy of movement 2 in piano reduction (copyist’s manuscript); 

fl = flute; ob = oboe; bn = bassoon; hn = french horn; tpt = trumpet; timp = timpani; 
vn I/II = violin I/II; va = viola; vc = violoncello; db = double bass; M = measure(s)

Notes on the Sources
The following sources are essential for a
scholarly-critical edition of the Double Con-
certo:
A Autograph full score, with many al-

terations by the composer and several
insertions by Joseph Joachim and an-
other unidentified hand. Vienna, Ar-
chive of the Gesellschaft der Musik-
freunde in Wien.



186

CM+ Manuscript copy in full score (copied
by William Kupfer), with many alter-
ations by the composer, corrections
by the copyist, and annotations by the
publisher’s subeditor Robert Keller
and other unidentified hands (includ-
ing that of the engraver). Engraver’s
copy in full score; located in a private
collection in Germany until 2001;
since 2002 in a private collection in
USA, New York City. 

FEPC First edition in score, first impression
(original publication). As with all oth-
er early editions cited here, the pub-
lisher was N. Simrock, Berlin; cop-
perplate print, plate no. 8964.
Brahms’s personal copy containing
various annotations, at least some of
them presumably by the composer.
Vienna, Archive of the Gesellschaft
der Musikfreunde in Wien.

FE-P First edition of orchestral parts, first
impression (original publication),
flatbed print, plate no. 8823. Photo-
graphic reproduction located in the
microfilm archive of the Kiel Re-
search Office of the Johannes Brahms
Gesamtausgabe (complete edition),
reproduced from the archive of Mar-
git L. McCorkle, Vancouver, Canada
(set of parts probably from the pri-
vate library of the cellist Beatrice
Harrison).

FE-VnPC First edition of solo violin part
(double part: solo violin in large print
above solo violoncello in small print),
first impression (original publica-
tion), flatbed print, plate no. 8936.
Brahms’s personal copy. Vienna, Ar-
chive of the Gesellschaft der Musik-
freunde in Wien.

FE-VcPC First edition of solo violoncello
part (double part: solo violin in small
print above solo violoncello in large
print), first impression (original pub-
lication), flatbed print, plate
no. 8936. Brahms’s personal copy.

Vienna, Archive of the Gesellschaft
der Musikfreunde in Wien.

FE-PRPC First edition of piano reduction,
first impression (original publica-
tion), flatbed print, plate no. 8936
(same as solo parts). Brahms’s per-
sonal copy, with correction in his
hand. Vienna, Archive of the Gesell-
schaft der Musikfreunde in Wien.

The following source was also consulted in
isolated instances: 
CM-PR Presentation copy of piano reduc-

tion, second movement only (copied
by William Kupfer), with corrections
by the composer. Though irrelevant
to the printed piano reduction, this
manuscript contains a few informa-
tive readings. Private library of
Dr. Andreas von Beckerath, Icking
near Munich.

Guide to the Comments
The comments below have been made as
concise as possible and refer to the detailed
editor’s report published in the new com-
plete edition of Brahms’s works: Johannes
Brahms: Neue Ausgabe sämtlicher Werke,
series 1, vol. 10: Doppelkonzert a-Moll
opus 102, edited by Michael Struck (Mu-
nich, 2000); editor’s report on pp. 203–59.

In two exceptional instances, reference is
made to errors in the old complete edition
(Johannes Brahms: Sämtliche Werke, Aus-
gabe der Gesellschaft der Musikfreunde in
Wien, vol. 5: Konzerte für Streichinstru-
mente und Orchester, editor’s report by
Hans Gál, Leipzig 1926). These errors have
been widely disseminated through the per-
forming editions based on that volume, in-
cluding conductor’s score, miniature score
and orchestral material.

The measure numbers in our study score
have been given superscript abbreviations
referring to quarter-note values, with fur-
ther subdivisions as necessary. Examples:
– in 4/4 meter: M 54 = measure 5, beat 4

(note or rest of quarter-note value).
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– in 3/4 meter: M 53.2 = measure 5, beat 3,
second eighth-note.

– in 2/4 meter: M 52.2.2 = measure 5, beat 2,
second eighth-note, second sixteenth-note
(i. e. final sixteenth-note position in M 5).

– Triplet motion in an otherwise duplet me-
ter is indicated by a superscript tr: e.g.
M 33tr = measure 3, third triplet quarter-
note, and M 33.3tr = measure 3, third
quarter-note, third eighth-note in triplet.
If a bar contains both duplet and triplet
rhythms, the location in the bar is indi-
cated as if its motion applied to the entire
bar. Examples:

:   = T. 13tr;

:   = T. 14.2.

 – Sextuplets are counted as two groups of
triplets (e. g. eighth-note sextuplets as two
eighth-note triplets in order to maintain
the arithmetic relation to the superordi-
nate quarter-note unit). 

Comments on the Musical Text
ALLEGRO

5, 8, vc solo: FEPC and FE-VnPC/FE-VcPC
place slur over entire bar (probably an
engraver’s error for a misconstrued tri-
plet slur). We follow A and CM+ but omit
the triplet slur. See editor’s report,
p. 203.

15–162, vc solo: FE-PRPC and FE-VnPC/FE-
VcPC give additional dynamics:

See editor’s report, p. 203.
261–2, vc solo: FE-VnPC and FE-VcPC give

See editor’s report, p. 203.

493–503, vn solo: A and FE-VnPC give the
following fingering (crossed out in A):

See editor’s report, p. 204.
504, vc solo: FE-VcPC gives the following

fingering: 

See editor’s report, p. 204.
812.1.1, va: A has penciled correction from c1

to bb in Brahms’s hand, whereas the c1 is
left uncorrected in CM+ (probably proof-
reading error by composer), FEPC and
FE-P. We follow A and FE-PRPC by anal-
ogy with parallel passage M 3672.1.1. See
editor’s report, p. 206.

941, vn II: FEPC gives lower note a1 (engrav-
er’s error). We follow A, CM+ and FE-P.
See editor’s report, p. 208.

120–122 (ff.), strings: We follow the princi-
pal source FEPC. See editor’s report,
p. 209, regarding problem of dynamic
marks.

1213–1243, vc solo: FE-VcPC gives the follow-
ing fingering:

See editor’s report, p. 209.
1241, vn solo: FE-VnPC gives the following

fingering:

See editor’s report, p. 209.
1702–4, vc solo: FE-VcPC gives the following

fingering:

See editor’s report, p. 212.
1714, 1734, vn solo: FE-PRPC and FE-VnPC/

FE-VcPC give the following bowing mark:

 (upbow).

See editor’s report, p. 212.
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1801.1, vc solo: FE-PRPC and FE-VnPC/FE-
VcPC give additional p. See editor’s re-
port, p. 213.

1833–1873, bn 1–2: Slurring contradictory
in A (two slurs before page break, one
slur suggested after page break); correct-
ed to single slur in CM+ in unidentified
hand (presumably proofreading error)
and included in FEPC. We follow A, whose
reading is made more precise in the paral-
lel passage M 3533–3581, and FE-P for
bn 2. See editor’s report, p. 213.

1901–2, vn solo: FE-VnPC gives the following

fingering: 

See editor’s report, p. 214.
1913.2–1923.2, hn 1–4: FEPC adds penciled

a between hn 1–2 and hn 3–4 in an
unidentifiable hand (Brahms?):

See editor’s report, p. 214 with ill. 3.
2204tr–5tr, 2224tr–5tr, vn solo: FE-VnPC gives

bowing mark:   (down-

bow). See editor’s report, p. 216.
2271, vn solo: FE-PRPC and FE-VnPC/FE-

VcPC give staccato dot. See editor’s re-
port, p. 216.

2582–2592, vn solo: A, CM+, FE-PRPC and
FE-VnPC give the following fingering:

See editor’s report, p. 218.
2864, vn solo: A, CM+, FE-PRPC and FE-

VnPC give the following fingering: 

See editor’s report, p. 220.

3232, vc solo: FE-VcPC gives the following

fingering: 
See editor’s report, p. 222.

3261–3, vc solo:  FE-VcPC gives the following

fingering: 

See editor’s report, p. 222.
3394–3404, vn solo: CM+ has three fingering

marks (partly enclosed in parentheses)
while FE-VnPC has four:

See editor’s report, p. 223.
3612–4, vn solo: A, CM+, FE-PRPC and FE-

VnPC give the following fingering (with
various degrees of notation):

See editor’s report, pp. 224 f. See also
comment on M 3612.1.1–4.2.2 in ibid. re-
garding the conflicting treatment of
beams.

406–408, vn solo: CM+ and FE-VnPC give the
following fingering (partly enclosed in pa-
rentheses in CM+):

See editor’s report, p. 228.
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406(–407), vc solo: M 406–407 written out
in FE-VnPC/FE-VcPC; articulation more
precise in M 406 (surely applies to M 407
as well):

See editor’s report, p. 228.
409, vn solo: CM+ and FE-PRPC give the fol-

lowing fingering: 

FE-VnPC/FE-VcPC give different notes in
M 4091.1, 4.1, while FE-VnPC gives finger-
ing in M 409:

See editor’s report, p. 228.
4121, vc solo: FE-PRPC and FE-VnPC/FE-

VcPC have additional short slur: 
See editor’s report, p. 229.

4153–4, tutti, vn solo, vc solo: FEPC (engrav-
er’s error) and FE-VnPC/FE-VcPC lack
caesura mark. We follow A and FE-PRPC
as well as the less completely marked CM+

and FE-P. See comment on M **414–416
in editor’s report, p. 229.

4184–4192, vc solo: CM+ and FE-VcPC give
the following fingering:

See editor’s report, p. 229.
4292–4, vn solo: CM+ and FE-VnPC give the

following fingering:

See editor’s report, p. 230.
4303, fl 2, ob 2: CM+ (copyist’s error) and

FEPC give c3 (fl 2) and c2 (ob 2), respec-

tively. We follow A as well as FE-P for
fl 2. See editor’s report, p. 230.

ANDANTE
1, tpt 1–2: See editor’s report, pp. 230 f.

with ill. 4, regarding the alternative in-
strumentation that Brahms blue-penciled
into A, presumably in reference to a sin-
gle early performance.

43, fl 1: A mistakenly gives sequence of signs
as v V A , whereas CM+ (probably an inap-
propriate copyist’s correction with unu-
sual handling of rests in ¾ meter), FEPC
and FE-P give b V A . We follow A and FE-
PRPC for the note values and FE-PRPC
for the rests. See editor’s report, p. 233.

45–47, vc solo: FE-VcPC has different slur-
ring:

See editor’s report, p. 233.
51–52, vn solo: CM+ and FE-VnPC give the

following (not quite identical) fingering:

See editor’s report, p. 234.
53, 56, 59, vc solo: See editor’s report,

p. 235, regarding dynamics (change last
three measure numbers there to read
M 561.2.2, 591.2.2 and 531.2.2).

562–602, vn solo: CM+ and FE-VnPC give the
following (not quite identical) fingering:

See editor’s report, p. 235.
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593, va: Old complete edition (Sämtliche
Werke, vol. 5) and performance editions
based on it erroneously give lower note a.
See editor’s report, p. 235.

601.2.1, vn solo: FE-VnPC has g2 by mistake.
See editor’s report, p. 235.

1033–1072, strings: Slurring slightly im-
precise in A and increasingly so in CM+,
causing FEPC mistakenly to give continu-
ous slur for vn I (M 1033–1072) and va
(M 1033–1071). Moreover, FEPC extends
slur for vc and db to M 1071 (probably
an engraver’s error). We follow A (with
reservations) as well as FE-P, FE-PRPC
and CM-PR. See editor’s report, p. 239
(transpose measure numbers in lines 5–6
of comment: M 1033–1072 relate to vn I,
M 1033–1071 to va).

1033, vc, db: FEPC gives p (engraver’s er-
ror). We follow A, CM+ and FE-P. See
editor’s report, p. 239.

1073.2–108, vc solo: CM-PR omits slur for
M 1073.2–1081 (copyist’s error?); FE-VnPC
and FE-VcPC give long slur for M 1073.2–
1082.3tr above small slur for M 1073.2–
1081. See editor’s report, p. 239.

VIVACE NON TROPPO
78–80, vn solo: CM+ and FE-VnPC give the

following fingering:

See editor’s report, p. 243.
892.2, 902.2, vc solo: FE-VnPC and FE-VcPC

have staccato dots. See editor’s report,
p. 244.

922, vn solo: CM+ and FE-VnPC/FE-VcPC

give following fingering: 

See editor’s report, p. 244.
951.2–971, vn solo: CM+ slightly postpones

end of slur to shortly after M 962.2, caus-
ing FEPC to prolong it to M 971 (engrav-
er’s error). We follow A, FE-PRPC and
FE-VnPC/FE-VcPC. See editor’s report,
p. 245.

951.2–96, vc solo: Length of both slurs slight-
ly imprecise at page break in CM+, caus-
ing FEPC to give only one slur for M 951.2–
96 (engraver’s error). We follow A, CM+,
FE-PRPC and FE-VnPC/FE-VcPC. See edi-
tor’s report, p. 245.

1031.1, vc solo: FE-PR1 has engraver’s error
a; corrected by Brahms to f in FE-PRPC
and hence in FE-PR2 and later impres-
sions. See editor’s report, p. 245.

1341.1, vn solo, vc solo: FE-VnPC and FE-
VcPC give separate lower note a d1 (vn so-
lo) and d (vc solo), respectively. See edi-
tor’s report, p. 246.

136–1371.1, vn solo, vc solo: FE-VnPC and
FE-VcPC postpone end of slur to M 1371.1

instead of M 1362.2.3tr. See editor’s report,
p. 246.

1422.2.2, va: Corrected by Brahms in ink
from e1 (or double-stop c1/e1?) to double-
stop a/c1 in A to avoid parallel fifths;
adopted as such in FE-P, whereas CM+

and FEPC give double-stop c1/e1 (presum-
ably copyist’s or proofreading error). We
follow A and FE-P. See editor’s report,
p. 246.

1462.2tr–147, vn solo: FE-VnPC and FE-VcPC
postpone end of slur to M 1472 instead of
M 1471.3tr. See editor’s report, p. 246.

1492, vn solo: FE-VnPC and FE-VcPC give

the following fingering: 

See editor’s report, p. 247.
1802, vn solo: FE-VnPC gives the following

fingering: 

See editor’s report, p. 248.
191, hn 3–4: Old complete edition (Sämt-

liche Werke, vol. 5) and performing edi-
tions based on it arbitrarily alter
Brahms’s sustained unison h d b 2 (sounds
d k1), in M 1912 briefly overlapped by h d1

in vc solo and h d2 in vn I, to v v d b 2–c2
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(sounds d k1–d1). See editor’s report,
p. 249.

1971.1, va: A (presumably scribal error by
composer following page break), CM+ and

FEPC only give   We follow 

FE-P. See editor’s report, p. 249.
214–217, bn 1 (2): We follow principal

source FEPC. See editor’s report, p. 250
with ill. 6, regarding the problem of slurs.

217–2181.1, vc: FEPC gives whole-bar rest
for M 217 (engraver’s error). We follow
A, CM+ (both have vc doubling db in
shorthand notation) and FE-P but delete
redundant p in M 2181.1. See editor’s re-
port, p. 250 with ill. 6.

2372, vn solo: FE-VnPC and FE-VcPC give the

following fingering: 

See editor’s report, p. 251.
2381, vn solo: FE-VnPC gives the following

fingering: 

See editor’s report, p. 251.
249, bn 1: CM+ (copyist’s error), FEPC and

FE-P give a E b   A V . We follow A. See edi-
tor’s report, p. 252.

255–256, vn solo: See editor’s report,
p. 252, regarding the fingering in CM+,
FEPC and FE-VnPC.

257, timp: A (presumably scribal error by
composer), CM+ and FEPC give E without
instructing timpanist to retune the other-
wise valid e. We follow FE-P. See editor’s
report, p. 252.

257, vn solo, vc solo: FE-VnPC and FE-VcPC
give additional slur from principal note to
second note of termination. See editor’s
report, p. 252.

2691.2.3tr, vc solo: CM+ (presumably copyist’s
error), FEPC, FE-PRPC and FE-VnPC/FE-
VcPC give G. We follow A. See editor’s re-
port, p. 253.

2692, vc solo: FE-VnPC and FE-VcPC only

slur M 2692.1.2tr–2.1.3tr and 2692.2.1tr–2.2.2tr

instead of M 2692.1.1tr–2.1.3tr and 2692.2.1tr–

2.2.3tr. See editor’s report, p. 253.
2772.1, vc, db: A contains blue-penciled al-

teration (by Brahms?) from mf to f,
whereas CM+ (presumably proofreading
error by composer), FEPC and FE-P give
mf. We follow A by analogy with complete
correction of va in M 2872. See editor’s
report, p. 253.

284, vn solo: CM+ and FE-VnPC give the fol-

lowing fingering: 

See editor’s report, p. 253.
293, 2962, vn solo: CM+ and FE-VnPC give

fingering in M 293:  and

in M 2962:  See editor’s report,

p. 254.
2932.2, 2942.2, vc solo: FEPC has staccato

dots (presumably engraver’s error). We
follow A, CM+ and FE-P by analogy with
parallel passages M 892.2 and 902.2. See
editor’s report, p. 254.

298–299, vc: Tied in CM+ (probably copy-
ist’s error), FEPC and FE-P. We follow A.
See editor’s report, p. 254.

3062, vn solo: CM+ and FE-VnPC give the fol-

lowing fingering:  

See editor’s report, p. 255.
3072, 3091, vn solo: CM+ and FE-VnPC give

the following fingering in M 3072:

 and in M 3091:

 See editor’s report, p. 255.

321–3231, vn solo: FEPC gives fingering in
M 3221 as reproduced in print; same fin-



192

gering found in CM+ and FE-VnPC, which
also have additional fingering in M 321:

 and

M 3231: 

See editor’s report, p. 257.

Kiel, autumn 2002
Michael Struck 


